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Lagebericht der Süddeutschen Butter- und Käse-Börse e.V. 
vom 09. Mai 2012

Mit dem baldigen Überschreiten
der Saisonspitze bei der Milchanliefe-
rung hoffen sowohl die Erzeuger, als
auch die verarbeitende Industrie, auf
eine mengenmäßige Entspannung
am aktuellen Milchmarkt. Das hohe
Milchaufkommen und die geringen
Liefermöglichkeiten von Milch nach
Italien, lässt die Milchverarbeiter im-
mer mehr an ihre Kapazitätsgrenzen
stoßen. Während sich der Konsument
über die günstigen Offerten unter 
anderem bei Trinkmilch freut, lösen
die neuesten Preissenkungen der
letzten Verhandlungen mit dem Le-
bensmitteleinzelhandel bei den Er-
zeugern eher Besorgnis aus. Die po-
sitiven Einflüsse, der an die Kunden
weitergegebenen reduzierten Preise,
die bereits angelaufene Spargelsai-
son oder die Lust auf ein erfrischen-
des Eis, haben noch nicht den erhoff-
ten Effekt auf einen forcierten Waren-
abfluss gebracht. Dazu trägt aller-
dings auch das anhaltend aprilhafte
Wetter mit bei.

Milchpulver und Süßmolkenpul-
ver: Die starke Präsenz der USA am
Weltmarkt ist insbesondere im Pulver-
bereich zu spüren. Auch in den Ver-
einigten Staaten drängt das Problem
der Überproduktion in den Export. Für
die EU ergeben sich im Magermilch-
pulverbereich teilweise Abschlüsse,
allerdings liegen die Vorstellungen
von Anbieter und Abnehmer oft weit
auseinander. Fehlende Stimulanz be-
klagen insbesondere die Produzenten
von Vollmilchpulver, wo auch die lau-
fenden Senkungen der Notierung seit
Februar 2012 keine wesentliche Be-
lebung der Abschlüsse brachten. Ob 
die jüngsten leichten Senkungen der
Notierungen das Geschäft spürbar
beeinflussen, bleibt abzuwarten. Das
von gut ausgelasteten Trocknern ge-
lieferte Molkenpulver lässt sich ohne
Problem am Markt unterbringen. Die
Preise haben sich nach den Korrek-
turen zum Ende des ersten Quartals
stabilisiert. Bei langfristigen Kontrak-
ten im Futtermittelbereich herrscht
allerdings Zurückhaltung.

Butter: Ein zum Monatsbeginn er-
folgter Preisschnitt bei geformter But-
ter wurde seitens der Händler meist
an den Endverbraucher direkt wei-
tergegeben. Die abgerufenen Men-
gen bewegen sich dadurch auch auf
einem hohen Niveau. Bei loser Wa-
re, die großteils an Weiterverarbeiter 
geliefert wird, ist auf niedrigem Preis-
niveau – allerdings noch über dem
Ankaufpreis der Intervention – eine
Basis gefunden, welche seit einiger
Zeit besteht. Obwohl osteuropäische
Mitbewerber immer wieder für güns-
tigere Angebote sorgen, könnte mit 
der aktuellen Notierung 2,48 bis 
2,58 €/kg die Talsohle des Jahres er-
reicht sein.

Emmentaler: Mit dem Eintreffen
des Frühlings steigen auch die Absät-
ze bei Emmentaler und Viereckhart-
käse. Besonders hervorzuheben sind
die Lieferungen in den Export, der
sich saisonbedingt an einem zuneh-
menden Auftragsvolumen erfreuen
kann. Im Inland macht sich dies in 
der Berichtswoche bei leicht gestiege-
nen Preisen bemerkbar.

Schnittkäse: Entgegengesetzt des
Trends bei den anderen Produkten,
verhält sich das Geschäft mit Kä-
se bis dato immer noch stabil. Es
scheint, als ob sich Käse von den an-
deren Milchprodukten etwas abkop-
peln könnte. Die Kapazitäten sind voll

ausgelastet und trotzdem befinden
sich die Bestände auf einem norma-
len Niveau. Gute Umsätze sind zu
verzeichnen. Dies schlägt sich in rela-
tiv stabilen Preisen nieder. Dennoch
werden auf Grund der allgemeinen 
Situation in der Milchwirtschaft auch
bei Käse die Stimmen nach Preis-
senkungsbedarf lauter.

Weichkäse: Diskutiert wird auch
bei den Notierungen für Limburger.
Der Markt für Weichkäse zeigt sich 
jedoch von volatilen Entwicklungen
unberührt. Die Preise halten sich seit
Monaten auf gleichem Niveau und
Umsätze bewegen sich in einem nor-
malen bis gutem Umfang. Dies gilt 
für Weißschimmelkäse, wie auch den
klassischen Rotkulturbereich.

© LVBM
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1. Vollmilchpulver und Magermilchpulver:
Preisermittlung für Ware gemäß der 7. VO zur Änderung der Milcherzeugnisverordnung

Preise netto (ohne MwSt), ab Werk bzw. ab Molkerei, in €/t, (Vorwoche in Klammern)

2. SÜSSMOLKENPULVER

Preise netto (ohne MwSt), ab Werk bzw. ab Molkerei, in €/t, (Vorwoche in Klammern)

Vollmilchpulver (26 % Fett) = 2.370  –2.450  (2.370 – 2.500) abwartend bei schwächeren Preisen
Lebensmittelqualität, Sprühware, 25 kg Säcke

Magermilchpulver in Lebensmittelqualität  1.900 – 2.050  (1.910 – 2.060) etwas schwächer
Sprühware, 25 kg Säcke

Magermilchpulver in Futtermittelqualität = 1.770 – 1.800 = (1.770 – 1.800) ruhig
Sprühware, lose

Süßmolkenpulver in Lebensmittelqualität = 940 (940)    stabil = 920 –960   = (920 –960)
Sprühware, 25 kg Säcke

Süßmolkenpulver in Futtermittelqualität = 770 (770)   ruhig  740 –790     = (750 –790)
Sprühware, lose

PREISERMITTLUNG MILCHDAUERWAREN

KEMPTEN 09. Mai 2012

1. BUTTERNOTIERUNGEN

Verkaufspreise netto (ohne MwSt.), ab Werk, einschließlich Verpackung, in €/kg

2. KÄSENOTIERUNGEN

Verkaufspreise netto (ohne MwSt.), ab Werk, einschließlich Verpackung, in €/kg bzw. in €/St. bei Kleinlimburger

Amtliche Preisnotierungen der Süddeutschen Butter- und Käse-Börse e.V.
Die Zahlen in Klammern betreffen die Notierung der Vorwoche.

1.1 Markenbutter, geformt, 250 g = 2,58 – 2,68 = (2,58 – 2,68) sehr gute Nachfrage

1.2 Markenbutter, lose, 25 kg = 2,48 – 2,58 = (2,48 – 2,58) stabilisiert

Lagebericht

Geformte Butter wird zu reduzierten Preisen sehr gut nachgefragt.

2.1 „Allgäuer Emmentaler“, aus Rohmilch, Rundlaib und viereckig, ab 10 kg = 4,50 – 5,45 = (4,50 – 5,45) (7,9 t) ruhig

2.2 Emmentaler und Viereckhartkäse 45% Fett i. Tr., ab 10 kg = 3,85 – 4,25 = -- –-- normale Nachfrage

2.3 Emmentaler und Viereckhartkäse 45 % Fett i.Tr., Stücke 2 - 6 kg = 3,80 – 4,20 = (3,80 – 4,20) normale Nachfrage

2.4 Limburger-Kleinformat 20 % Fett i.Tr. (200-g-Stück) = 0,86 – 0,90 = (0,86 – 0,90) gute Nachfrage

2.5 Limburger-Stangenkäse 40 % Fett i.Tr. = 4,80 – 5,35 = (4,80 – 5,35) sehr gute Nachfrage

Lagebericht

Emmentaler ist im In- und Auslang normal abzusetzen.

Weichkäse geht gut in den Markt.

BUTTER- UND KÄSENOTIERUNGEN AUS DEUTSCHLAND

KEMPTEN 09. Mai 2012
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Preisnotierung Schnittkäse, ab Werk

Gouda 48%, Edamer 40 %, Block ausgeglichener Markt bei leicht schwächeren Preisen
Tagespreis 2,85 – 3,05  (2,90 – 3,10)

Fakturapreis 2,90 – 3,05 = (2,90 – 3,05)

Gouda 48%, Edamer 40 %, Brot ausgeglichener Markt bei leicht schwächeren Preisen
Tagespreis 2,95 – 3,05  (2,95 – 3,10)

PREISNOTIERUNG SCHNITTKÄSE
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